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Leserzuschrift

"Rückfällig - warum?"

(Nr. 1/1987 Seite 96)

In seiner Darstellung beklagt sich Dir. F. Werren über die
Reformen des Strafvollzugs, welche "so verwöhnte Gefangene"
heranzüchteten, die "immer begehrlicher" würden. Wo doch
jeder Praktiker feststellen müsse, dass die Zahl der
Rückfälligen konstant sei und unabhängig von jedem Anstaltssystem,

"alte Knaste, modernste Wohnheime, Einzelhaft,
Gruppentherapie, Behandlungsvollzug und was es sonst noch
auf diesem Gebiet gibt."
Als Nicht-Praktiker, merke ich, muss ich dazu schweigen,
weil mir das wahre Mitgefühl für den Gefängnisdirektor, der
unter seinen so verwöhnten Gefangenen leidet, verwehrt
bleibt.
Doch mit Wärme erinnere ich mich an einen viel älteren
Praktiker, den Gefängnisdirektor Moser aus St. Gallen, der
1869 an einem Kongress in Dresden seine Strafanstalt St.
Jakob in St. Gallen vorstellte und zeitgenössisch so
gewürdigt wurde:

"Nur einem trefflichen Manne, dem Gefängnisdirektor Moser
aus St. Gallen, der bereits vor elf Jahren gegen die Einzelhaft

als absolutes Strafmittel aufgetreten ist, gelang es,
seine Bedenken wenigstens anzudeuten."
(zitiert nach Gustav Eberty, Dresden, 1869)

Hermann Walther, 8624 Griit
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